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	Der 10. Satz. Die Luft ist schwer.
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	Der 11. Satz. Die Luft drückt vermöge ihrer Schwere auf alle, in ihr befindliche Körper. So lange dieser Druck von allen Seiten gleich ist, bleibt die Wirkung unmerklich. So bald aber solcher auf einer Seite ungleich wird, oder gar fehlt, so erfolgt eine dem Drucke gemäße Wirkung.
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	Der 12. Satz. Die Luft schleicht sich in die Poren sehr vieler festen und flüßigen Körper, und  verbleibt daselbst in einem sehr zusammengedrängten Zustande, bis sie auf die eine oder andere Art aus denselben getrieben wird; und aus den Zwischenräumen vieler Körper kann die Luft nur mit großer Schwierigkeit gebracht werden.
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	Der 13. Satz. In einer höhern Gegend des Luftkreises ist der Druck der Luft geringer, und in einer tiefern größer.
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	Der 14. Satz. Die Gegenwart der Luft wird erfordert; zur Erhebung des Wassers in Pumpen und Hebern, zur Abkühlung und Erhöhung des Bluts in der Lunge, zur Fortpflanzung des Schalls, zur Erhebung und Erhaltung der Dünste in der Luft, zur Erhaltung der Lichtflamme und Kohlenglut, u.s.w.
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